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In allen Dingen hängt der Erfolg von der Vorbereitung ab.  
(Konfuzius 551 - 479 v. Chr.) 
 
 
 
 
 
Vorwort zur 1. Auflage 
 
Das Thema ‚Classroom-Management’ als Erweiterung des Terminus Klassenführung 
erscheint in der Pädagogik auf den ersten Blick als ein nicht sehr aufregendes Thema. Die 
Aufgabenvielfalt des Classroom-Managements prägt den unterrichtlichen Alltag, sie fordert 
die Lehrperson heraus und regt sie zu unterschiedlichen Verhaltensweisen an. Ein 
erfolgreicher Unterricht und ein harmonisches Klassenklima hängen in hohem Maße davon 
ab. Der Begriff ‚Classroom-Management’ lässt sich aus meiner Sicht in fünf Kernbereiche 
gliedern. Dazu zählen die Persönlichkeit der Lehrperson, die Schüler, das 
Unterrichtsgeschehen, weitere beteiligte Personen und die Infrastruktur der Klasse bzw. der 
Schule. Der Aufbau dieser Publikation richtete sich nach dieser Einteilung. 
 
 
Wenn ich im Folgenden von Schülern und Lehrpersonen spreche, meine ich damit 
geschlechtsneutrale Funktionsbegriffe. Gelegentliche Wiederholungen im Text sind 
beabsichtigt, da sich Classroom-Management als ein sehr komplexes Netzwerk darstellt. 
Einige diesbezügliche Aspekte finden sich ggf. in zwei oder mehreren Kapiteln wieder. 
 
Dieser Band richtet sich primär an berufserfahrene Lehrpersonen, aber auch an Studierende 
der verschiedenen Lehrämter und interessierte Eltern. 
 
Meinen Dank richte ich an die Mitarbeit einiger Studentinnen und Studenten der Seminare 
‚Didaktik des Anfangsunterrichts’ ‚Sozialisation’ und ‚Wege der Verlebendigung’ ab dem 
Wintersemester 2004/2005 an der Universität Flensburg. 
 
Insbesondere danke ich meiner Ehefrau Evelyne Grosch-Toman für ihre gewissenhafte und 
ausdauernde redaktionelle Hilfe sowie für ihre Geduld. 
 
 
 
 
Flensburg im Frühjahr 2007 Hans Toman 
 
 



Willst du ein guter Lehrer sein, dann schau auch in dich selbst hinein. 
(Wilhelm Busch 1832 - 1908) 
 
 
Vorwort zur 2. Auflage 
 
Die zweite Auflage dieser Publikation erscheint sieben Jahre nach der Veröffentlichung der 
ersten Ausgabe. In diesen Jahren gab es eine Reihe von bildungspolitischen und 
unterrichtsorientierten Veränderungen. Die intensive Diskussion und Reformwut einiger 
Bildungspolitiker im Rahmen einer möglichen Deutung der PISA-Ergebnisse, die sich ab 
dem Jahre 2000 in der Bildungspolitik etablierte, nimmt wieder stetig ab. Ein Fülle von 
Bildungsmaßnahmen wurden und werden durchgeführt, ihre Wirksamkeit muss in einigen 
Bundesländern allerdings noch evaluiert werden. Die PISA-Studie ist nach 2010 kein 
Medienereignis mehr und das Interesse für weitere diesbezüglichen wissenschaftlichen 
Forschungen sinkt. 
 
Seit 2010 beherrschen andere Themen die Schul- bzw. Unterrichtsentwicklung. Die 
Interpretation der Ergebnisse der Meta-Studie von John Hattie verlagert sich zunehmend auf 
das effektive Lehrerverhalten im Classroom-Management. Hattie stellte sich die Frage: 
‚Was wirkt am besten ?‘ und analysierte die Faktoren, die das schulische Leben 
beeinflussen. Als Favoriten gelten hierbei der lehrergeleitete Unterricht, die Zusatzangebote 
für Schüler und das vertrauensvolle Verhältnis zwischen Lehrperson und Schüler. 
Erkenntnisse aus der Reformpädagogik, wie z.B. die offenen Unterrichtsformen und der 
jahrgangsübergreifende Unterricht oder zu lange Sommerferien zeigen laut Hattie hingegen 
wenig Wirkung. Der neue Hattie-Hype löste diesbezüglich schon heftige Diskussionen aus, 
deren Ende noch nicht erkennbar ist. Hier ist auch eine reflexive Kritik angebracht. Ein 
eigenes Kapitel thematisiert und analysiert diese Sachverhalte. 
 
Das Classroom-Management aus der Perspektive der Lehrperson gewinnt und dank den 
Ergebnissen der Hattie-Studie zunehmend an Bedeutung. Basierend auf dieser Annahme 
bildet die Analyse der Lehrerpersönlichkeit verbunden mit dem professionellen 
Lehrerhandeln, den Schwerpunkt der modifizierten und erweiterten Auflage. Der Fokus 
richtet sich auch auf mögliche Schnittstellen der klassischen Klassenführung und dem 
modernen Classroom-Management. 
 
 
Meinen Dank richte ich an die Mitarbeit einiger Studentinnen und Studenten der Seminare 
‚Didaktik des Anfangsunterrichts’ ‚Sozialisation’ ‚Wege der Verlebendigung’ und der 
‚Aktiven Medienarbeit‘ ab dem Wintersemester 2004/2005 an der Universität Flensburg. 
 
Insbesondere danke ich wiederum meiner Ehefrau Evelyne Grosch-Toman für ihre 
gewissenhafte und ausdauernde redaktionelle Hilfe sowie für ihre Geduld um diese 2. 
überarbeitete und erweiterte Auflage zu ermöglichen. 
 
 
Flensburg im Juli 2014 Hans Toman 
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